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Ziel:  Zukunft KGBB

Wie pflegt unsere Kirchgemeinde mit deutlich weniger Mitteln ein 
weiterhin attraktives Kirchenleben und erfüllt ihren kirchlichen 
Auftrag? 

Was ist zentral für den Zusammenhalt und die Attraktivität 
unserer Kirchgemeinde?

Auf was können wir künftig verzichten? 

Mit welchen Massnahem kann allenfalls der Mitgliederschwund 
gebremst werden? Weil die Personalkosten rund 50% der Kosten 
unserer Kirchgemeinde ausmachen, bedeutet weniger Mittel 
auch weniger Stellenprozente
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Warum braucht es Zukunft KGBB?

Reichhaltiges kirchliches Leben 

Angeboten für verschiedene Zielgruppen

Religionsunterricht in den Schulen

Unterstützung gemeinnütziger Projekte und Menschen in Not.

Unserer Kirchgemeinde geht es finanziell noch gut. 
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Die Kirchgemeinde verändert sich

Die Zahl der 
Mitglieder geht 
zurück. 

Die höchste Zahl 
Mitglieder 1969 mit 
11453 Personen.

2012 6318 Mitglieder, 
2025 4346 Mitglieder  

= Halbierung in 23 
Jahren
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Unsere Einnahmen verändern sich
Seit 2020 hat unsere Kirchgemeinde deutlich weniger 
Steuereinnahmen
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Finanzplan
2027-30

• 2030 trotz Reduktionen
ein Ausgabenüberschuss
von CHF 250’000.- (gelb)

• Ohne Auflösung von 
Rückstellungen (grün) 
wären es CHF 450’000.-
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Nutzung von Angeboten
Die Zahl der Bestattungen, Taufen, Trauungen geht seit 10 Jhren 
massiv zurück, die Zahl der Konfirmationen ist seit 10 Jahren +/- 
stabil.
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Weiter wie bisher ist keine Option

• Weil die Veränderungen schnell gehen.

• Weil wir handeln wollen, bevor wir dazu gezwungen sind. 
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Warum auch bei den Personalkosten?

Personalkosten machen 2025 50% des Budgets und steigen ohne 
Massnahmen bis 2030 auf 62% des Budgets an.

Die Anzahl Stellenprozente hat in unserer Kirchgemeinde seit 2012 
trotz Mitgliederschwund deutlich zugenommen und ist 2025 immer 
noch höher als 2019
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Umbau Pfarrhaus Bottmingen

• Der Umbau des Pfarrhauses wurde mit Rückstellungen für 
Gebäudesanierungen finanziert.

• Der Umbau spart uns Miet- , Energie-, und Betriebskosten und 
entlastet somit unsere Rechnung.
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Entscheid Kirchenpflege

12. Januar 2026: Entscheid der Kirchenpflege für den Prozess Zukunft 
KGBB.

5. März 2026: Information der Mitarbeitenden über Zukunft KGBB

21. März 2026: Retraite der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege strebt Massnahmen an, die 2030 zu einer 
ausgeglichenen Rechnung führen.

Bei den Stellenprozenten für Pfarrpersonen orientieren wir uns an den 
Standartvorgaben der Kirchenordnung.

Die Kirchenpflege wird auch das Potential für Mehreinnahmen prüfen.
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Das Projekt und sein Prozess

Bihr Beratung & Entwicklung Schönaustr. 67 8344 Bäretswil    
079 586 38 62   beratung@bihr.ch



Weit(er) denken

• Es braucht substanzielle Veränderungen

• Es gibt ein grundsätzliches Problem: Mitgliederschwund; Frage nach 
Zukunftsperspektiven; gleich bleibende, teilweise steigende Kosten, 

• Die Ressourcenentwicklung ist langfristig herausfordernd, so dass sich 
mit Optimierungen in den Prozessen, Sparsamkeit oder kleineren 
Angebotsanpassungen die Probleme nicht lösen lassen.

• Der vorgeschlagene Prozess ist deshalb zuerst ein Strategieprozess



Das Problem und seine Ebenen

• Die Ressourcenthematik führt zur Frage nach den  Einnahmen und 
Kosten

• Die Kostenfrage führt zur Frage nach Personal und Infrastruktur

• Die Frage nach Personal und Infrastruktur führt zur Frage, was im 
Angebot reduziert werden kann, um mit weniger zurecht zu kommen

• Die Angebotsfrage führt zur Strategiefrage, was man will

• Der vorgeschlagene Prozess ist deshalb zuerst ein Strategieprozess



Strategische Angebotspallette

• Die Angebotsreduktion ist nicht rechnerisch zu lösen: Die Logik, «Was nicht 
gut läuft, fliegt aus dem Sortiment» und «Was der Markt nachfragt, wird 
angeboten» funktioniert nicht.

• Kaum ein Angebot ist durch die Nachfrage finanziert, sondern durch die 
Kirchensteuern.

• Die NutzerInnen der Angebote werden deshalb wenig Freude haben, wenn 
ihr Angebot verändert wird und verlangen eine Plausibilisierung.

• Gleichzeitig stellt sich die Frage, wie den gesellschaftlichen Veränderungen 
in der Angebotsstrategie Rechnung getragen werden kann.

• Der vorgeschlagene Prozess ist deshalb zuerst ein Strategieprozess



Veränderung

• Der Strategieprozess ist 
ein Change-Prozess



Psychosoziale Aspekte

• Widerstand, überhöhte Erwartungen, Frustration etc. gehören zum 
Prozess.

• Stabilität gibt Sicherheit

• Partizipation als verbindende Massnahme

• Sinnhaftigkeit schafft Akzeptanz

• Transparenz begegnet Misstrauen



Zuständigkeiten

• Die Kirchenpflege setzt einen Rahmen für die Strategie 
(Ressourcen/Adressaten/Handlungsfelder)

• Die Mitglieder der Kirchgemeinde und Mitarbeitenden werden dazu 
beigezogen

• Die Ausarbeitung der Strategie(n) erfolgt mit dem Fachwissen der 
professionellen Kräfte

• Die Konsolidierung zu einer Gesamtstrategie erfolgt gemeinsam

• Die Kirchenpflege entscheidet zuhanden der Kirchgemeindeversammlung

• Die Steuergruppe leitet den Prozess (Präsidium und Berater)



Phasen des Prozesses
1. Q 26 2 Q 26 3 Q 26 4 Q 26 1. Q 27 2. Q 27

Vor-
phase

Rahmen 10.2. Kipf

Ressourcenziel 21.3. Retr.

Gemeinsamer 
Start/Kick offs

Phase A IST-Zustand • IST-Daten
• 6.6. Retr.

Phase B SOLL-Bild ganzes 
Gemeindeleben

• 23.8. Gemeindefest
• 24.10. Retr.

Phase C SOLL-Bild für die 
Handlungsfelder

Arbeiten in Fachgruppen

Phase D Konsolidierung/
Stellenplanung

• Febr 27 Retr.
• Öffentl.Workshop

Schluss 
Entscheid

Bereinigung
Juni KGV



Vorphase Resultate

Begleitmassnahmen
1. Unser Ablauf zur Veränderung der Angebote wird während des Prozesses ausgesetzt. 

Im Vergleich zu den Angeboten 2026 werden 2027 keine Angebote aus finanziellen 
Gründen gestrichen, aber auch keine Neuen geplant.

2. Bis zum Abschluss des Prozesses, das heisst bis Mitte 2027 trifft die Kirchenpflege keine 
finanziell begründeten Personalentscheide (zum Beispiel Reduktion von 
Stellenprozenten)

3. Katechetischer Dienst: Die für das Schuljahr 2026/27 von der KGBB zur Verfügung 
stehende Lektionenzahl gilt auch für das Schuljahr 2027/28

4. Falls Angestellte anderer Dienste während des Prozesses ihre Kündigung /Teilkündigung 
einreichen, wird die frei gewordene Stelle, die frei gewordenen Stellenprozente vorläufig 
nicht in Form einer unbefristeten Anstellung besetzt.

5. Die Kirchenpflege trifft während des Prozesses keine Entscheide über grössere 
Investitionen in Liegenschaften.
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Vorphase Resultate

21. März 2026: Retraite der Kirchenpflege
• Die Kirchenpflege definiert das Ziel „ausgeglichene Rechnung per 2030“, 

welches durch den Prozess erreicht werden soll.
• Bei der Stellenplanung orientieren wir uns 

- für Pfarrpersonen an den Standartvorgaben der Kirchenordnung
- für die anderen Funktionen analoge Handhabung

• Der Sachaufwand wird der künftigen Angebotspallette angepasst
• Die Kirchenpflege wird auch das Potential für Mehreinnahmen prüfen.
• Langfristig ist eine neue Liegenschaftsstrategie notwendig.
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Was läuft gerade jetzt

Ist-Daten

Angebotspallette
inkl. Priorisierung
Beteiligung der Funktionen 
Aufwanderhebung
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Auf dem Laufenden sein

Regelmässige Information für Sie über

- Webseite 

- Mitteilungsblatt

- Kirchgemeindeversammlungen
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Was denken Sie?

1. Welche Hoffnungen und Erwartungen verbinden Sie mit dem 
Vorhaben?

2. Welche Befürchtungen hegen Sie?

3. Was wünschen Sie in Bezug auf die das Vorgehen/die 
Ausgestaltung des Prozesses?

Halten Sie ihre Rückmeldungen in selbstredenden Stichworten mit 
Filzstift auf dem entsprechend farbigen Post it fest. 
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